
Vertrag Ober die Verwaltungsgemeinschaft "Sozialzentrum ..." 

zwischen 

dem Kreis Nordfriesland, vertreten durch den Landrat, 

und 

der ..., vertreten (lurch ... 

Auf der Grundlage Vertrages [leer die Verwaltungsgemeinschaft "Sozialzentrum 	vom 
....2006 wird dieser Vertrag mit Wirkung ab dem 01.01.2018 geandert und wie folgt neu 
get asst: 

Urn die Probleme zu kiscn, die mit den Ref ormen einhergehen, die am 01.01.2005 in Kraft 
aztalverwatturtg-aut, 

das Sozialzentrum 	Dieses nimmt fur den Kreis Nordfriesland die Aufgaben der sozialen 
einzelnen Menschen, in alien sozialen 

Fragcn von der Kommune-schnell undl4ornpetant-betreut zu Werden, 

§1 
Grundsatz 

1. Der Kreis Nordfriesland nimmt fur die nachfolgend beschriebenen Aufgaben die 
Verwaltung der ... im Sinne von § 19 a des Gesetzes Ober die kornrnunale 
Zusarnmenarbeit Schleswig-Holstein (Fassung yam 28.02.2003 - GVOBI. S. 122) in 
Anspruch. 

2. Der Kreis Nordfriesland bleibt Trager der Aufgaben, deren Durchfuhrung und Vollzug 
nach diesem Vertrag Obertragen werden, und ist fur die Aufgabenerf011ung sachlich 
verantwortlich. Im Rahmen der vertraglichen Zusamnnenarbeit hat der Kreis Nordfriesland 
daher die Rechtsstellung eines Auftraggebers inne, wahrend die ... diejenige eines 
Auftragnehmers inne hat. 

3. Aufgrund der rechtlichen Stellung der Vertragsparteien nach Abs. 2 sowie auf der 
gesetzlichen Grundlage des § 19 a Abs. 2 des Gesetzes Ober die konnmunale 
Zusammenarbeit Schleswig-Holstein ist der Kreis Nordfriesland berechtigt, 
Ausfuhrungsbestimmungen oder Details zu diesem Vertrag sowie diesbezOglich 
zukunftig erforderlich werdende Anderungen nach vorheriger Anhorung der ... in Form 
von Arbeitshinweisen zu regeln. Dies gilt insbesondere fiLir die vertraglichen 
Bestimmungen zu Berichtspflichten, Budgetierungen sowie Abrechnung von 
Verwaltungskosten. 

§2 
Aufgabenvertei lung 

1. Die ... fuhrt nach diesem Vertrag die Verwaltung fOr folgende Aufgaben des Kreises 
Nordfriesland Em Bereich 	: 

Aufgaben nach dem SGB II, soweit diese Aufgaben nicht von der Bundesagentur 
für Arbeit, einer Arbeitsgemeinschaft nach SGB II oder - wegen ihrer kreisweiten 
Bedeutung - vom Kreis Nordfriesland wahrgenommen werden 

Aufgaben nach dem SGB XII 



- Aufgaben nach dem Asylbewerberleistungsgesetz 

2. Aufgaben im Bereich 	sind alle Aufgaben des Kreises Nordfriesland, fi.ir die der Kreis 
Nordfriesland ankh zustandig ist und bei denen der zustandigkeitsbegrOndende Aspekt 
(Wohnsitz, gewohnlicher Aufenthalt, schlichter Aufenthalt usw.) em n Ort im 	ist. 

3. Von den unter Abs. 1 genannten Aufgabenbereichen sind folgende Angelegenheiten 
ausgenommen: 

a. Widerspruchsentscheidungen 

b. Verfolgung vorrangiger UnterhaltsansprOche 

c. Eingliederungshilfe fOr behinderte Menschen nach dem 6. Kapitel SGB XII 
einschlieBlich alier weiteren Leistungen nach dem SGB XII fik diesen Personenkreis 

d. Leistungen nach § 16 SGB II, soweit der Hilfesuchende em n behinderter Mensch ist 
und die Leistungen auf der Behinderung beruhen 

e. Hilfe zur Pflege nach dem 7. Kapitel SGB XII in Einrichtungen vollstationarer Art 
einschlieBlich aller weiteren Leistungen nach dem SGB XII fur diesen Personenkreis 

f. Kinderbetreuung 

g. Suchtberatung 

h. MaBnahmen und Entscheidungen nach dem 13. Kapitel des SGB XII und nach den 
§§ 33 - 35 des SGB II. Hiervon ist die Geltendmachung von 
KostenerstattungsansprEichen gegen andere ortliche Trager der Sozialhilfe 
ausgenommen. 

§ 3  
Durchfiihrung 

1. Die ... erfCillt die Aufgaben der Verwaltung fur den Kreis Nordfriesland nach den 
Weisungen (Fachaufsicht) des Kreises Nordfriesland. Weigert sich das Sozialzentrum 
die Weisungen des Kreises Nordfriesland zu befolgen, kann der Kreis nach vorheriger 
Androhung eine KEirzung der Verwaltungskostenpauschale bis in Hohe von hochstens 5 

fOr jeden Fall der Zuwiderhandlung vornehmen. 

2. Der Kreis Nordfriesland kann zur Sicherstellung einer gleichmaBigen ErfUllung der 
Obertragenen Aufgaben und eines einheitlichen Verfahrens bei der Err-rifting und 
Bemessung der Leistungen Richtlinien eriassen. Insbesondere kann der Kreis 
Nordfriesland Einzelheiten des Verfahrensablaufes bestirnmen und die Gestaltung der 
Formblatter und Bearbeitungsblatter bestimmen. Das Weisungsrecht nach Abs. 1 wird 
insbesondere auch durch Arbe4shinvveise wahrgenommen. 

3. Die Fachaufsicht dient dazu, die Arbeit der Mitarbeitenden fachlich zu beg leiten. Sie ist 
aufgaben- und weiterentwicklungsorientiert. Die Grundsatze der Umsetzung der 
Fachaufsicht sind in dem durch den Kreis Nordfriesland entwickelten fachaufsichtlichem 
Konzept niedergelegt, welches die Einzelheiten der Steuerung und der Uberprufung der 
RechtmaBigkeit und ZweckmaBigkeit des Verwaltungshandelns des Sozialzentrums 
beinhaltet. 



4. Zur Wahrnehrnung der Fachaufsicht wird die Leitung des Sozialzentrums 	zum Kreis 
Nordfriesland teillabgeordnetiectl. Einzelheiten werden in einer gesonderten 
Vereinbarung geregelt. 

5. Soweit die ... die Aufgaben durchfOhrt, verfolgt sie die AnsprOche des Kreises 
Nordfriesland gegen kostenbeitrags-, aufwendungsersatz- oder kostenersatzpflichtige 
Personen oder sonstige Verpflichtete sowie Trager anderer Sozialleistungen im Namen 
des Kreises Nordfriesland. 

6. Die ... bewirkt durch schriftliche Anzeige nach den §§ 93, 102 - 115 SGB XII sowie nach 
den §§ 102 ff. SGB X und nach den §§ 33 - 35 SGB II den thergang von AnsprOchen auf 
den Kreis Nordfriesland, verfolgt die sich hieraus ergebenden Ansprüche und zieht die 
Leistungen em. Die ... entscheidet Ober Stundungen und Niederschlagungen von 
AnsprOchen, Ober den Erlass jedoch nur bis zu einem Betrag von 2.000,00 E, im Obrigen 
entscheidet der Kreis Nordfriesland auf Vorschlag der .... Die DurchfOhrung von 
zivilgerichtlichen Verfahren (Mahnverfahren und Klagen) sowie die Geltendmachung von 
zivilrechtlichen UnterhaltsansprOchen verbleiben bei dem Keels Nordfriesland. 

§4 
Verwaltungsgrundsatze 

1. Die Verwaltung der ... tritt fOr Angelegenheiten nach diesem Vertrag unter der 
Bezeichnung "Kreis Nordfriesland, Der Landrat, Sozialzentrum ..." auf. 

2. Die ... gestaltet die Verwaltung so, dass der hilfesuchende Mensch mit einem in alien 
Obertragenen Aufgaben kompetenten Ansprechpartner (§ 6 SGB XII) in Kontakt tritt. 
Fachwissen soli sich der einzelne Sachbearbeiter durch interne Verwaltungsablaufe 
beschaffen. Von der Beschaffung von Fachwissen bei verschiedenen Stelien des 
Sozialzentrunns 	ist der hilfesuchende Mensch nach Moglichkeit zu entlasten (Leistung 
aus einer Hand). Die Geschafte sollen nach Moglichkeit so auf die Bediensteten verteilt 
werden, dass der Hauptansprechpartner eines Menschen zugleich qualifiziert fOr die im 
Vordergrund stehende Sozialleistung fOr diesen Menschen ist. 

3. Die Mr die einzelnen Menschen zustandigen Bediensteten verschiedener Fachrichtungen 
sollen möglichst eng zusamrnenarbeiten. Nach Moglichkeit soil auch von ihnen 
hauptsachlich einer den Kontakt zum einzelnen Menschen sicherstellen und seine 
Kollegen ggf. hinzuziehen. 

§5 
Zusammenarbeit der mit dem Kreis Nordfriesland 

1. Die .... arbeitet vertrauensvoll mit dem Kreis Nordfriesland zusamnnen. Die ... verpflichtet 
sich, die .... und seine Gemeinden in die Sozialverwaltung nach diesem Vertrag nach 
Moglichkeit einzubeziehen, indem diese Kerperschaften regelmaBig Ober soziale Fragen 
des Sozialzentrums informiert und zu diesen Fragen und Handlungsmoglichkeiten 
angehort werden (Einladung zu regelmaBigen Abstimmungen). Insbesondere sollen auf 
diese Weise die ortsnahe Kinderbetreuung, die bedarfsgerechte Wohnraumversorgung, 
ausreichende Moglichkeiten fOr gemeinnOtzige Tatigkeit und sinnstiftencle Beschaftigung 
fur die Hilfesuchenden sichergestellt werden. 

2. Der Kreis Nordfriesland stelit die Oberregionalen und kreisweiten Aufgaben in der 
Zusammenarbeit und Auseinandersetzung mit anderen Behorden und Tragern sicher. 
Insbesondere sorgt der Kreis Nordfriesland fOr die Zusammenarbeit mit der 
Bundesagentur fur Arbeit und Mr eine dem Stand der Technik entsprechende 



Datenverarbeitung, die netzwerkfahig mit den anderen SozialbehOrden des Kreises und 
der kreisangehorigen Gebietskorperschaften ist. 

§6 
Beirat 

1. Die Korperschaften. bei denen die Sozialzentren angesiedelt sind, und der Kreis 
Nordfriesland grOnden einen Beirat, der den Kreis Nordfriesland bei der Durchfuhrung 
dieses Vertrages berat. Der Beirat nirnmt insbesondere Stellung zu 

den Zielvorgaben des Kreises, 

LeistungskOrzungen gegenuber einzelnen Auftragnehrriern und 

grundlegenden organisatorischen Anderungen. 

2. Mitglieder des Beirates sind die gesetzlichen Verti-eter des Keeises Nordfriesland und der 
Korperschaften, bei denen die Sozialzentren angesiedelf sind  

3. Sitzungen des Beirates finden auf Einladung de KreiSes Nordfriesland. statt oder dann, 
wenn em n Mitglied des Beirates es veringt. 

4. Sitzungen des Beirates sind yertraulich,. Er kann sich eine GeSchaftsOrdnung geben. 

§7 
Bedienstete 

1. Die Bediensteten im Sozialzentrum 	sind in der Regel Beamte oder Angestellte der ... . 
Der Leiter des Sozialzentrurns 	sowie dessen Stellvertretung wird auf Vorschlag der 
...von der ...Am Einvernehmen mit dem Kreis Nordfriesland benannt. Die 
Vertragsparteien werden bei einer Neubesetzung der Leitung von Anfang an auf eine 
einvernehmliche Losung hinwirken. 

2. Die DienstaufsiCht liegt bei der 	, die Fachaufsicht liegt beim Kreis Nordfriesland. Die 
Mitwirkungsrechte des Personalrates der ... werden von diesern Vertrag nicht berOhrt. 

3. Fur die im 8bzialzentrdrOatigen Arigestellten Obertragt die ... das Direktionsrecht 
hinsichtlich Inhalt und Zeit der Arbeitspflicht zur Ausfuhrung der Obertragenen Aufgaben 
Lind des Verhaltens am Arbeitsplatz auf den Landrat des Kreises Nordfriesland. Hi.  die 
Beamtinnen und Beamte. Wird das Weisungsrecht im gleichen Umfang Obertragen. Die 
interne GeschaftsverteilUng und die Mitwirkungsrechte des Personalrates des 
Soziatzentrum 	werden dadurch nicht beruhrt. 

§8 
Personelle Ausstattung 

1. 	 legt fur die Sachbearbeitung eine personelle Ausstattung zugrunde, wie sie der Kreis 
Nordfriesland im Benehmen mit den verwaltungsfuhrenden Korperschaften aller 
Sozialzentren im Kreisgebiet unter BerOcksichtigung der landesweit und bundesweit 
Oblichen personellen Ausstattung in einem StellenschlOssel festlegt. Die Bemessung der 
Stellenanteile erfolgt dabei in Vollzeitaguivalenten (VZA) gemaB § 10 if. KoA-VV. 



2. Insgesamt steht die Personalausstattung in der Verantwortung der ..., die eine qualitativ 
hochwertige Verwaltungsarbeit sicherzustellen hat. 

3. Ober Personalveranderungen im Bereich des SGB XII bzw. dem 
Asylbewerberleistungsgesetz ist mit dern SZ Beirat vorab Einvemehmen zu erzielen. 

§9 
Sachliche Ausstattung 

1. Die Bediensteten werden in einem Gebaude untergebracht. Das Gebaude ist nach dem 
Stand der Technik fOr die Burger und die Bediensteten zweckmaBig ausgestattet. Es ist 
sicherzustellen, dass jeder Bedienstete ungestOrt und im 0berwlegenden Teil des Tages 
im personlichen Kontakt mit dem Burger stehen kann. DafOr sind in der Regel 
EinzelbOros erforderlich. 

2. Der Kreis Nordfriesland stellt Ober das Kreisnetz die Vernetzung mit dem Datenbestand 
der Bundesagentur fur Arbeit sicher. Die Beteiligung an dem kreisweiten 
Verwaltungsnetz ist durch die .,. sicherzustellen. 

§10 
Gegenseitige Unterstiitzung der Sozialzentren 

Das Sozialzentrum 	ist ebensawie die anderen Sozialzentren verpflichtet, sich gegenseitig 
bei unvorhersehbar auftretenden personellen Engpassen zeitnah und flexibel zu 
unterstUtzen. Hierzu setzen sich die Leitungen der Sozialzentren im Einzelf all untereinander 
ins Benehnnen. Das Mitbestimmungsrecht des jeweiligen Personalrates bleibt unberart. Der 
Kreis Nordfriesland koordiniert die gegenseitige Unterst0tzung im Sinne des Satzes 1. 

§11 
Transferleistungen 

Die Kostentragungspflicht fur die Transferleistungen (Leistungen an Hilfeempfanger) richtet 
sich nach den gesetzlichen Bestimmungen. 

§12 
Leistungen nach Ermessen 

Sozialleistungen, deren Art Lind Umfang inn Ermessen des Kreises Nordfriesland stehen 
(insbesondere Leistungen fUrsinnstiftende Beschaftigung, Eingliederung in das 
Arbeitsleben), werden von der 	nach ihrem Ermessen erbracht. Der Kreis Nordfriesland 
legt zum Anfang eines jeden Jahres fOr das Jahr einen Hbchstbetrag fest, bis zu dem die 
einzelnen Ermessensleistungen erbracht werden konnen. Der Kreis Nordfriesland hat bei der 
Festlegung eines solchen Hochstbetrages die Beakerungsanteile, die Wirtschaftskraft, die 
Wirtschaftsstruktur, die Ausstattung mit Kinderbetreuungseinrichtungen, die Erwerbsneigung 
von Frauen und Mannern, die Anzahl der Menschen im Transferleistungsbezug, die 
Aufteilung von Mannern und Frauen auf die Hilfesuchende, die Altersstruktur und die 
Arbeitslosenguote im Bereich des Sozialzentrums und im sonstigen Kreisgebiet sowie die 
Kasten zu berOcksichtigen, die dem Kreis fOr seine Tatigkeit nach dem SGB II entstehen. 

§13 
Budgetierung 



1. Die ... erhalt durch den Kreis Nordfriesland jeweils bis zum 1. Januar eines Jahres, in 
jedem FaIle jedoch erst nach Erlass der jeweiligen Eingliederungsmittelverordnung des 
Bundes, em n jahrliches Budget zur ErtEillung ihrer vertraglich geregelten Aufgaben nach 
dem SOB II. Hierdurch soil die Eigenverantwortlichkeit und Flexibilitat der ... gefordert 
werden. Die ... 1st dem Kreis Nordfriesland gegenuber fur die Einhaltung des Budgets 
verantwortlich. 

2. Der Kreis Nordfriesland sorgt fiir eine transparente Ausweisung des Budgets. Da dem 
Kreis Nordfriesland als zugelassenem, kommunalem Trager nach den §§ 6 b Abs. 1, 6 a 
Abs. 1, 6 Abs. 1 Nr. 1 SGB II durch den Bund jährlich em n entsprechendes Budget 
zugewiesen wird und sich die Rahmenbedingungen dieser Finanzierung fortlaufend 
andern, 1st der Kreis Nordfriesland berechtigt, das an die ... vergebene Budget nach 
MaBgabe des § 1 Abs. 3 anzupassen, sobald und soweit dies erforderlich ist. 

3. Der Kreis Nordfriesland bildet eine ROcklage, mit der unvorhersehbare Budgetkurzungen 
des Bundes wahrend eines Jahres aufgefangen werden konnen. Diese ROcklage kann 
an die ... anteing weitergegeben werden. 

4. Halt die ... das zur VerfOgung gestellte Budget nicht em, so stellt sie den Kreis 
Nordfriesland von alien aus diesem vertragswidrigen Verhalten resultierenden 
finanziellen Folgen frei, es sei denn, die Budget6berschreitung ist von der nicht zu 
vertreten. Alternativ 1st der Kreis Nordfriesland bei Vorliegen der Voraussetzungen nach 
Satz 1 berechtigt, das Budget kir das Folgejahr entsprechend zu kurzen. 

5. Details zur Budgetierung werden in einem Arbeitshinweis nach MaBgabe des § 1 Abs. 3 
geregelt. 

§14 
Abrechnung der Personal-, Sach- und Gemeinkosten 

1. Der Kreis Nordfriesfand erstattet die fiir die Aufgaben aus dem Rechtskreis des SOB II 
nach diesem Vertrag notwendigen Personal-, Sach- und Gemeinkosten auf der 
Grundlage einer lst-Kosten-Abrechnung, soweit gesetzliche Bestimmungen nichts 
ancleres vorsehen. '<Osten fUr Aufgaben nach dem SGB XII und dem 
Asylbewerberleistungsgesetz werden durch den Kreis nicht erstattet. Die Ist-Kosten-
Abrechnung bezieht sich, soweit nichts anderes geregelt ist, zur Herstellung einer 
Vergleichbarkeit auf die Aufgaben der zugelassenen kommunalen Tragerschaft nach 
dem SGB II, die kommunalen Aufgaben nach dem SGB II, die Aufgaben nach dem SGB 
XII sowie nach dem Asylbewerberleistungsgesetz. 

2. Als erstattungsfahige Personal-, Sach- und Gemeinkosten gelten alle fur den Betrieb des 
Sozialzentrums 	nach dem Stellenplan (§ 8 Abs. 1) fur die Aufgaben aus dem 
Hechtskreis des SGB II nach diesem Vertrag notwendigen und tatsachlich angefallenen 
Personal-, Sach- und Gemeinkosten. Bei der Abrechnung der Personalkosten konnen 
grundsatzlich allein diejenigen Personalkosten angesetzt werden, die den 
Stellenbewertungen des Kreises Nordfriesland sowie den sonstigen tarifvertraglichen 
Bestirnmungen entsprechen. Die Grundsatze der vom Kreis Nordfriesland 
vorgenommenen Stellenbewertungen sind diesem Vertrag in der Anlage 2 beigefugt, 
Ausnahmen hiervon bedUrfen der Zustimmung des Kreises Nordfriesland. 
Ausgenommen von dem Erfordernis des Satzes 2 1st die Personalkostenerstattung für  
Obernommene Mitarbeiter, die aufgrund der Besitzstandswahrung eine hohere Vergillung 
erhalten. 



3. Schuldet em n Dritter (insbesondere das zustandige Bundesministerium) dem Kreis 
Nordfriesland Kostenerstattung fur SteIlen oder Stellenantelle, die von diesem Vertrag 
erfasst sind, so kann der Erstattungsanspruch der ... nach den Absatzen 1 und 2 den 
Erstattungsbetrag des Dritten nicht Obersteigen. 

4. Details der Ist-Kosten-Abrechnung werden durch Arbeitshinweise des Kreises 
Nordfriesland nach MaBgabe des § 1 Abs. 3 geregelt. Dies betrifft insbesondere 
Flochstgrenzen für Sach- und Gemeinkosten, die moglichen Overhead-Anteile, formelle 
Kriterien der Abrechnungen und Nachweise, Zuordnung der Kosten. Die Ist-Kosten-
Abrechnung muss insbesondere stets auch Angaben (u.a. Konten oder vergleichbar) 
zum verausgabten Lohn und Gehalt beinhalten. Die Einzelheiten hierzu werden ebenfalls 
durch Arbeitshinweise geregelt. 

5. Erfolgt die Ist-Kosten-Abrechnung durch die 	nicht oder nicht fristgemaB entsprechend 
den vertraglich geregelten bzw. in Arbeitshinweisen gemaB Abs. 4 festgelegten Kriterien, 
so ist der Kreis Nordfriesland berechtigt, entsprechende AbzOge bei der Kostenerstattung 
vorzunehmen bzw. die Zahlung der Abschlage bis zur vollstandigen Vorlage der 
Nachweise durch die ... einzustellen. Dies gilt nicht, wenn die ... die vorgenannten 
Pflichtverletzungen nicht al vertreten hat. 

6. Oberschreitet die Anzahl der tatsachlich eingesetzten Vollzeitaguivalente die nach § 8 
Abs, 1 festgelegte personelle Ausstattung, so wird die PersonalkostenerStattung im 
gleichen Verhaltnis wie die Oberschreitung gekOrzt. In diesem Fall wird die' 
Kostenerstattung nach der folgenden Formel berechnet. 

VZA nach  Kostenerstattung 01. Euro 	 * Kosten Hach Abs. 214 Euro ta tsk,h1 Eche INA 

7. Andert sich der PersonalschlOssel und ist deshalb die Anzahl der yam Auftragnehmer 
eingesetzten Mitaibeiter hoher als nach dem Personalschlussel erforderlich so werden 
die dadurch entstehenden Mehrkosten yam Kreis Nordfriesland fOr eine Ubergangszeit 
von drei Monaten Obernommen. Die Kasten kOnnen auch fOr einen langeren Zeitraum 
Obernommen werden, wenn die Auftragnehrner nachweisen dass eine 
Personalreduzierung (z. B. durch Abordnungen in die Kernverwaltung oder zu anderen 
Sozialzentren oder Personalfluktuation) aus wichtigem Grund nicht mOglich war. 

§15 
Kosten- und Leistungsrechnung 

Das Sozialzentrum 	ist verpflichtet, biG zum 1.1.2008 in enger Abstimnnung mit dem Kreis 
Nordfriesland em n funktionierendes System der Kosten- und Leistungsrechnung 
durchzuff.ihren und dieses kontinuierlich weiter zu faren. Details zum einzuhaltenden 
Verfahren, auch fur den Ubergangszeitraum im Jahr 2007, werden durch Arbeitshinweise 
nach MaBgabe des § 1 Abs. 3 geregelt. 

§ 16 
Berichtswesen 

1. Der Kreis Nordfriesland ist als zugelassener kommunaler Trager nach den §§ 6 b Abs. 1, 
6 a Abs. 1, 6 Abs. 1 Nr. 1 SG B II fur das Berichtswesen gegenuber dem Bund sowie 
weiteren Ernpfangern verantwortlich und auf em n verlassliches Berichtswesen der mit den 
entsprechenden Aufgaben betrauten Vertragspartner angewiesen. Aus diesem Grunde 
ist die ... verpflichtet, em n standardisiertes Berichtswesen fur den Kreis Nordfriesland zu 



erstellen, dieses kontinuierlich fortzufuhren sowie den Kreis Nordfriesland bei der 
Erstellung eines kreisweiten Berichtswesens zu unterstOtzen. 

2. Das Berichtswesen der ... dient insbesondere folgenden Zielen: 

Aufbau eines Vergleiches zwischen der Arbeit der Sozialzentren ("best-practice-
Beispiel") 

Sicherstellung eines Verwendungsnachweises der verbrauchten Mittel fOr den Kreis 
Nordfriesland und den Bund 

Erste]lung fortlaufender Berichte Ober den Arbeitsmarkt 

3, Der Kreis Nordfriesland ist berechtigt, die Anforderungen insbesondere an lnhalt, Form, 
Umfang und Haufigkeit, Abgabezeitpunkte, Zielgruppen und Konsequenzen bei 
Nichteinhaltung des Berichtswesens durch Arbeitshinweise nach MaBgabe des § 1 Abs. 
3 naher zu konkretisieren sowie zu andern. 	 .e-Wei-te-r-e44wioklung deG 

.or Steuerungsgreppe (Ebene 3) sowie in der AG 
Qualitatsmanagement erortert: 

4. FOhrt die ... das Berichtswesen nicht, nicht fristgemaB oder nicht entsprechend der 
vertraglich bzw. in den jeweiligen Arbeitshinweisen festgelegten Kriterien durch, so ist sie 
dem Kreis Nordfriesland zum Ersatz des daraus entstandenen Schadens verpflichtet. 
Dies gilt nicht, wenn die ... die vorgenannten Pflichtverletzungen nicht zu vertreten hat. 

§17 
Zielvorgaben 

1. Der Kreis Nordfriesland legt die Ziele fOr die Aufgabenerf011ung fest. Dabei orientiert er 
sich an den Kennzahlen nach § 48a SGB II Lind der Zielvereinbarung mit dem Land 
Schleswig-Holstein nach § 48b SGB II. 

2. Halt das Sozialzentrum 	Zielvorgaben nicht em n Lind hat es dies zu vertreten, ist der 
Kreis Nordfriesland berechtigt, KOrzungen bei der Verwaltungskostenpauschale 
vorzunehmen. Der Umfang der KOrzung wird in den Zielvorgaben festgelegt. Er dart 5 % 
bei der ersten Zielverfehlung und 10 % bei wiederholter Zielverfehlung nicht 
Oberschreiten: 

§18 
Bedarfsmeldungen der Sozialzentren fiir Projekte; Umlegung der Kosten 

1. Insbesondere im Bereich der QualifizierungsmaBnahmen ist die Zahl der angebotenen 
Teilnehmerplatze von der Zahl der Bedarfsmeldungen durch die Sozialzentren abhangig. 
Bedarfsmeldungen sind durch die Fallmanager in den einzelnen Sozialzentren bestandig 
zu pflegen. Der Zeitraum zwischen erfolgter Bedarfsmeldung und MaBnahmebeginn ist 
allgemein so kurz wie moglich zu halten. 

2. Durch das Sozialzentrum 	abgegebene Bedarfsmeldungen sind grundsatzlich 
verbindlich.lst die Zahl der Bedarfsmeldungen fur em n Qualifizierungsprojekt gegentliber 
den tatsachlichen Bedarfen Oberhoht und ist das Projekt daher fur eine zu groBe 
Teilnehmerzahl ausgelegt, so werden die dadurch entstehenden Oberhohten 
Maf3nahmekosten anteilig auf die ... umgelegt und sind aus deren Budget zu tragen. 
Dies gilt nicht, wenn es sich urn eine geringfOgige Abweichung handelt, die das 
Sozialzentrum ... nicht zu vertreten hat; in diesem Fall werden die Oberhohten 



MaBnahmekosten aus der nach § 13 Absatz 3 zu bildenden Rucklage Obernommen. Eine 
Abweichung der Bedarfsmeldungen von den tatsachlichen Bedarfen im Sinne des Satzes 
2 hat das Sozialzentrum 	insbesondere dann nicht zu vertreten, wenn die Abweichung 
auf em n Verschulden der Leistungsempfanger zurtlickzufOhren ist. 

3. Aufgrund der haushaltsrechtlichen Gebote von Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit (§§ 7, 
34 Abs. 2 BHO) sind die Teilnehmerplatze von QualifizierungsmaBnahmen vollstandig 
auszuschOpfen. Die/das 	verpflichtet sich den Kreis Nordfriesland bei der vollstandigen 
Auslastung von QualifizierungsmaBnahmen zu unterstOtzen. Hierzu zahlt insbesondere 
kurzfristig bei einer durch den Kreis Nordfriesland gemeldeten Unterbelegung weitere 
geeignete Teilnehnner/inner zu prOfen und dem Kreis diese Personen zu benennen. 
Gemeinsam werden der Kreis Nordfriesland und das Sozialzentrum 	einen 
angemessenen Umfang von MaBnahmen einkaufen. 

§19 
Neue Sozialleistungen 

1. Die vertragsschlief3enden Parteien werden, sofern ihnen die Aufgaben neuer 
Sozialleistungen Obertragen werden, wohlwollend prufen, entsprechend der in diesem 
Vertrag vereinbarten Regelungen auch diese Aufgaben auf die ... zu tlibertragen. 
Entsprechend dieser Grundsatze kann jeder Vertragspartner verlangen, dass die 
Obertragung weiterer Verwaltungsaufgaben, die derzeit noch bei den Vertragspartnern 
liegen, wohlwollend geptilft wird. 

2. Die Obernahme zusatzlicher Aufgaben durch die ... erfolgt kostenneutral ffir die ..., 
soweit gesetzliche Vorschriften nichts anderes vorsehen. 

§ 20 
Amtshaftung 

FOr Amtshaftungsanspriiche haftet der Kreis Nordfriesland, soweit nicht der Kommunale 
Schadensausgleich haftet. im Falle von grober Fahrlassigkeit und Vorsatz hat die 	den 
Kreis Nordfriesland und den Bund von den SchadensersatzansprOchen freizustellen. 

§ 21 
Vertragsanpassung 

Die Vertragsparteien verpflichten sich schon jetzt, den vorliegenden Vertrag den praktischen 
Erfordernissen anzupassen, die sich aus seiner Anwendung ergeben. Die Vertragsparteien 
sind einander verpflichtet, alle Anderungen in diesen Vertrag aufzunehmen, die zur 
Durchsetzung seiner Ziele erforderlich sind. 

§22 
Besitzstandswahrung 

1. Die ... bietet alien bisher fur die Aufgaben dieses Vertrages (einschlieBlich der 
Vorgangerbestimmungen aus dem BSHG und dem Grundsicherungsgesetz) bei der ... 
(andere Korperschaften) Bediensteten die Ubernahme in den Dienst der ... an. Dies 
geschieht in Form eines Arbeitnehmerilberlassungsvertrages, wenn der Bedienstete das 
wOnscht. 



2. Die ...hat jedoch nicht die Verpflichtung, mehr Personal einzustellen als fOr den Betrieb 
des Sozialzentrums benotigt wird. Sind mehr Bedienstete zum Wechsel zur 	bereit als 
fOr den Betrieb des Sozialzentrums benotigt werden, trifft die ... die Auswahl aus alien 
Bewerbern. 

3. Soweit die ... abgeordnete Bedienstete der anderen KOrperschaften einsetzt oder 
Bedienstete der anderen Korperschaften Obernimmt oder eigene Bedienstete einsetzt, 
die bisher die entsprechenden Aufgaben bearbeitet haben, haben diese Bediensteten 
Anspruch auf ungeschmalerte VergOtung und alle weiteren dienstrechtlich 
wohlerworbenen Anspruche (insbesondere KOndigungsschutz, Dienstzeiten, betriebliche 
Altersversorgung, Urlaubsanspruche, Uberstundengutschriften, Teilzeitregelungen, 
Fortschreibung des Erziehungsurlaubs, Befristungsregelungen). 

§ 23 
Vertragsauflosung 

Im Falle der Auflosung dieses Vertrages Obernimmt der Kreis Nordfriesland das im Jahr vor 
AuflOsung des Vertrages fur die Aufgaben nach diesem Vertrag eingesetzte Personal im 
Rahmen der dienstrechtlichen bzw. der tarif lichen und sonstigen arbeitsrechtlichen 
Bestimmungen. Die Mitbestimmungsrechte des Persona!rates bleiben davon unberuhrt. Der 
Kreis Nordfriesland Obernimmt daruber hinaus die Sachmittel mit Ausnahme der Immobilien. 
Eine Entschadigung hierfOr findet grundsatzlich nicht statt. Fur Gegenstande, die im Sinne 
von § 7 des Einkommensteuergesetzes noch 2 Jahre oder !anger abzuschreiben waren, 
zahlt der Kreis Nordfriesland eine angemessene Entschadigung. 

§ 24 
Gultigkeitsdauer, Kiindigung 

1. Dieser Vertrag tritt am 01.01.2018 in Kraft. 

2. Dieser Vertrag kann von jeder Vertragspartei schriftlich mit einer Frist von 1 Jahr zum 
Jahresende gekundigt werden. lm Falle des Endes der Tragerschaft des Kreises 
Nordfrieslands fur die Grundsicherung fur Arbeitssuchende, kann dieser Vertrag mit einer 
Frit von 6 Monaten zum Ende einer Tragerschaft des Kreises Nordfriesland gekundigt 
werden. 

3. Der Vertrag kann von jeder Seite auBerordentlich gekfindigt werden, wenn em n wichtiger 
Grund vorliegt. Ein wichtiger Grund liegt insbesondere dann vor, wenn die ... einen 
Arbeitshinweis im Sinne des § 1 Absatz 3 nicht akzeptiert, obwohl beide Vertragsparteien 
zuvor ernsthaft versucht haben, eine Einigung zu erzielen. In jedem Falle muss dem 
KOndigenden eine Fortsetzung des Vertrages unter BerOcksichtigung aller Umstande des 
Einzelfalles und unter Abwagung der lnteressen beider Vertragsparteien nicht zugemutet 
werden konnen. 

§ 25 
GleichmaBige Gilltigkeit fur Frauen und Manner 

Dieser Vertrag gilt gleichermaBen in Bezug auf Frauen und Manner. Aus Grunden der 
sprachlichen Vereinfachung wurde nach Moglichkeit eine neutrale Form gewahlt. Wo dies 
nicht erfolgte, ist das jeweils andere Geschlecht gleichfalls gemeint. 



§ 26 
Schlussbestimmungen 

Anderungen dieser Vereinbarung bedOrfen der Schriftform, Nebenabreden sind nicht 
getroffen. Solite einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein, berCihrt das nicht 
die Wirksamkeit der Bestimmungen dieses Vertrages im Ubrigen. An die SteIle der 
unwirksamen Bestimmung tritt dann diejenige wirksame Bestimmung, die dem 
Vertragszweck am nachsten kommt. 

Husum, den 
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